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¥ Bielefeld. Es war nicht das
Wochenende der heimischen
Ballwerfer. Neben zahlreichen
strauchelnden Aufstiegskandi-
daten nehmen auch die Ab-
stiegssorgen in vielen Bielefel-
der Stadtteilen zu. Einzige Aus-
nahme bilden die Bezirksliga-
Handballer der TSG Altenha-
gen-Heepen. Das Team von
Martin Räber eilt von Erfolg zu
Erfolg und hat im Saisonver-
lauf eine enorme Entwicklung
genommen.

Beim30:21 im Sportpark Gad-
derbaum – immerhin beim
heimstarken Tabellenführer (zu-
vor 12:0 Punkte) – zeigte die
TSG II eine reife Leistung. „Ich
habe den Jungs gesagt, dass wir
nichts zu verlieren haben und
einfach Spaß haben sollen“, be-
richtete Räber. Die Vorgabe
setzte sein Team optimal um.
Eintracht Gadderbaum hinge-
gen läuft der Form und dem
Selbstbewusstsein der letzten
Spiele der Hinserie hinterher.

Fürden imneuen Jahr kriseln-
den Ex-Tabellenführer blieb
nur der ganz schwache Trost,
nach dem 27:17 im Hinspiel so
gerade den direkten Vergleich
gegen die TSG II gerettet zu ha-
ben. Ein Vorteil, der vielleicht
noch wichtig werden könnte.
Denn bei nur noch vier Punkten
Rückstand auf einen Aufstiegs-
platz und angesichts von sieben
Siegen hintereinander entwi-
ckelt sich die ehemalige graue
Maus derBielefelder Bezirksligis-
ten zum Geheim-Tipp für die
Landesliga. Räber: „Der Auf-
stieg ist für uns eigentlich kein
Thema.“ Ein klares Dementi
hört sich anders an.

In dieser Woche ist der Er-
folgs-Coach trotzdem als Seel-
sorger gefordert. Räber vertritt
den auf Klassenfahrt weilenden
Helmut Bußmeyer bei der Ober-
liga-Mannschaft. Die kassierte
am Samstag eine nicht erwartete
Niederlage in Verl. Doch nicht
nur die dritte Saisonpleite sorgt
für Missmut beim Zweiten. Die
Leistungen im neuen Jahr waren
bishereines potenziellen Aufstei-
gers nicht würdig. „Ich hätte in
der Halbzeit alle rausnehmen
können“, bilanzierte Bußmeyer
die nach dem Holpersieg gegen
Dortmund erneut enttäu-
schende Vorstellung. Dazu
kommt, dass Rückraumspieler
Johann-David Starck wieder
Schulterprobleme hat.

Auch in der Kreisliga A hadert
ein Aufstiegskandidat mit sich.
Das HT SF Senne stößt mit schö-
ner Regelmäßigkeit um, was es
sich zuvor aufgebaut hat. Erst
schlug das Strauch-Team Verfol-
ger Enger, um jetzt gegen den
TuS 97 IV zu verlieren. Wäh-

rend Tabellenführer Altenha-
gen-Heepen III angesichts von
sieben Punkten Vorsprung fast
schon Meister ist, rückt der Rest
des Feldes immer enger zusam-
men. Denn am Wochenende ge-
wannen fast alle Kellerkinder,
was auch die Abstiegsfrage sehr
spannend macht. Die beiden
Teams auf den Abstiegsrängen,

Brake II (6:22 Punkte) und
TuRa (8:20), spielen am 2. Fe-
bruar in einem Nachholspiel ge-
geneinander, Brackwede (9:21),
Löhne II (10:20), TuS 97 IV
(11:19) und Rödinghausen II
(12:16) sind auch noch in der
Verlosung für die Kreisliga B.

Am spannendsten ist der Ab-
stiegskampf jedoch in der Lan-
desliga. Zwischen dem Fünften
Lemgo III und dem Zwölften

Wehe liegen gerade zwei Pünkt-
chen. Mitten drin im großen
Kreis der Abstiegskandidaten
sind der TuS 97 II (Platz 7),
Schildesche (11.) und Schröt-
tinghausen (13.). Der TuS 97 II
ist nach drei Ein-Tore-Niederla-
gen und 1:7 Punkten fast unbe-
merkt in den Abstiegskampf ge-
rutscht. „Es geht jetzt für jede

Mannschaft um alles“, sagt TuS-
Pressesprecher Heiko Nossek
und rechnet vor: „Wir brauchen
aus elf Spielen fünf Siege. Auch
wenn wir noch bei den vier Top-
Teams antreten müssen, sollte
das machbar sein.“ Deshalb wol-
len die Jöllenbecker nicht in Pa-
nik verfallen. Unterstützung aus
der ersten Mannschaft ist nicht
angedacht, die A-Jugendlichen
stoßen frühestens nach ihrem

Saisonende (9. März) hinzu.
Nossek, ganz heißer Kandidat
auf den Trainerposten in der
kommenden Saison, will auch
nicht früher auf die Trainerbank
wechseln. „Das habe ich eigent-
lich nicht vor.“ Ein klares De-
menti hört sich anders an.

Auch in Schildesche rückt die
Trainerfrage in den Vorder-
grund. Sebastian Cuhlmann hat
einAngebot aus Hörste.Der Lan-
desligist aus Halle verliert nach
der Serie Coach Jens Groß-
pietsch, der Verls Frauen über-
nehmen wird. „Nach vier Jahren
überlegt man natürlich auch
mal, etwas anderes zu machen“,
sagt Cuhlmann: „Die Verhand-
lungen liegen aber so lange auf
Eis, bis wir den Klassenerhalt ge-
schafft haben.“ TG-Abteilungs-
leiter Rainer Elges weiß um die
Hörster Anfrage, gibt aber ein
klares Bekenntnis ab: „Ich kann
mir keinen anderen Schil-
descher Trainer als Sebastian
vorstellen.“
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Zweikampfstarkundtorgefährlich:Toni Lippert von der TSG Altenhagen-Heepen II lehrte Eintracht Gad-
derbaum beim 30:21 das Fürchten.  FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Bielefeld. Novum in der Ke-
gel-Bezirksliga. Im Spitzenspiel
um die Tabellenführung zwi-
schen Eintracht Drei Sparren
und BSKC stand lange nicht fest,
wer die Begegnung gewonnen
hatte. Erst die Bahndrucker
schafften Klarheit. Mit
3.176:3.177 Holz gab es einen
1-Holz-Sieg für den Gast BSKC.
Die ausgeglichene Einzelwer-
tung (EWP) von 18:18 Zählern
bescherte schließlich sogar ein
deutliches 0:3.

Den ersten Block gewann
Drei Sparren mit 19 Holz durch
Rainer Dahnert (794/6) und Ste-
fan Gröppel (788/3) gegen Det-
lef Tönsmann (771/1) und Gün-
ter Mirus (792/4). Im Schluss-
block aber wurde es knapp. 812
Holz von Bernd Knoke und
782/2 von Michael Thomas soll-
ten gegen 793/5 von Karsten
Huhn und die Tagesbesten 821
von Jörg Meyer nicht mehr rei-
chen.

Im zweiten Spiel hatte KSC
Montan in Oelde keine Chance
und verlor 0:3 nach 2.722:2.824
Holz und 12:24-Einzelwertungs-
punkten und ziert weiter das Ta-
bellenende.

In der Bezirksklasse konnte
BSKC II gegen Drei Sparren II
mit 3.011:2.895 Holz und 24:12
EWP 3:0 gewinnen und den drit-
ten Tabellenplatz besetzen. Die-
sen hatte SKG Heepen durch ein
2:1 in Lippstadt nach 2.870:
2.850 Holz bei 18:18 EWP verlo-
ren. Einen 2:1-Sieg verbuchte da-
gegen RW Senne-Heidteich I ge-
gen ASK-69-Fortuna I mit
2.993:2.948 Holz und 18:18
EWP.

¥ Bielefeld (rol). Beim Boxauf-
takt in der Schildescher Mehr-
zweckhalle fehlte dem BC Vor-
wärts das nötige Quäntchen
Glück. Einige Akteure zeigten
Nerven und fanden nicht zur ge-
wohntenForm.Nur zweiderein-
gesetzten fünf Boxer konnten
ihre Kämpfe siegreich beenden.

Während im Mittelgewicht
Egor Egorov (Vorwärts) die in
ihn gesetzten Erwartungen ge-
gen den unorthodox boxenden
Paderborner Dimitri Kurzmit ei-
nem klaren Punktsieg erfüllte
und Junior Emin Atra im Welter
gegen Ali Mohamed (Lüden-
scheid) ebenfalls nach Punkten
siegreich blieb, mussten die an-
deren ihren Kontrahenten das
Siegen überlassen.

Den Vorwärtslern fehlte der
nötige Biss. Anstatt die beim
Schlagabtauscherrungenen Vor-
teile zu nutzen und den Gegner
zu attackieren, blieben sie zu pas-
siv. Knappe Urteile für den Geg-
ner waren die Folge. Im Mittelge-
wicht unterlag Alexander Haar
(Vorw.) gegen Johann Bresel
(Herford), Halbschwergewicht-
ler Enis Mendili (Vorw.) gegen

Cacac Buluth (Ahlen). Im Ban-
tam der Junioren hatte Andreas
Halle (Vorw.) Pech. Statt des er-
warteten Remis entschieden
sich die Kampfrichter mit 2:1
fürden Herforder SaurMagome-
dow. Im Junioren-Welterge-
wicht zeigte Marius Hempel-
mann (SVB) gute Veranlagung

und besiegte Eugen Kahm (Lü-
denscheid) durch Punktwer-
tung. Für dieFarben des BCMin-
den boxte im Welter der Ex-
Brackweder Besar Nimani. Ste-
fan Eirich (Espelkamp) trug
zwar zu gutem Kampf bei, ohne
jedoch den klaren Punktsieg des
Neu-Mindeners zu gefährden.

¥ Bielefeld (pep). Die Aufgabe
ist schwer, doch Detlev Dam-
meiergeht sie gewohnt schwung-
voll an. Als Interims-Trainer
will Arminias Ex-Profi bei den
Amateuren retten, was zu retten
ist. Nach Möglichkeit soll er die
zur Zeit unerreichbar schei-
nende Qualifikation für die
Oberliga schaffen. Der Rück-
stand auf den von Gladbeck be-
legten elften Platz beträgt sechs
Punkte, wobei Germania noch
ein Spiel nachzuholen hat.

„Wir müssen versuchen, uns
in den ersten Spielen das nötige
Selbstvertrauen zu holen. Das
wird nicht einfach bei Gegnern
wie Bochum zum Auftakt am
17. Februar und danach Del-
brück“, weiß Dammeier. Seit
dem 9. Januar – anfangs nur
durchwenige Hallenauftritte un-
terbrochen – läuft die Vorberei-
tung. Seit Wochenbeginn ist Da-
niel Scherning wieder dabei. Auf
dem Torjäger der Vorsaison (22
Treffer für Arminia) ruhen
große Hoffnungen. Dammeier
möchte den Rückkehrer aller-
dings nicht im Vorfeld mit zu
viel Druck belastet wissen. „Er
muss auch erst einmal das halbe
Jahr in Verl verarbeiten“, gibt
der 39-Jährige zu bedenken.

Zusammen mit Thilo Versick
könnte Scherning Arminias An-
griffsduo bilden. Für die Offen-
sive bietet sich darüber hinaus
Zlatko Janjic an, der zum Hin-
rundenauftakt noch wegen der
Folgen eines Kreuzbandrisses ge-
fehlt hatte. Auf eine taktische
Ausrichtung mag sich Dam-
meier nicht festlegen lassen.
Klar ist nur, dass „künftig ein Ge-
rüst stehen muss, damit die
Mannschaft stabil wird und sich
einspielt“, sagt Dammeier.

Fest eingeplant sind dabei die
Jungprofis Thilo Versick, Nils Fi-
scher und Umut Kocin. Alle drei

hat Cheftrainer Michael Front-
zeck in einem längeren Ge-
spräch zu verstehen gegeben,
dass Spielpraxis in der Oberliga
für sie die beste Möglichkeit zur
individuellen Weiterentwick-
lung sei. Trainieren werden sie
in der Regel bei den Profis. Spä-
testens zur unmittelbaren Spiel-
vorbereitung sollen sie zu den
Amateuren stoßen, die sie quali-
tativ erheblich aufwerten. Dam-
meier, der zur Zeit mit 16 Feld-
spielernarbeitet, ergeben sich da-
durch mehr Möglichkeiten.

Stabil soll die Struktur der
Mannschaft sein, an Stabilität
soll auch das Nervenkostüm der
Protagonisten auf dem Platz ge-
winnen. „Wir stehen unter
Druck, da wir ja nicht mehr so
viele Spiele haben, um unser Ziel
zu erreichen“, sagt Dammeier.
Rasch und vor allem regelmäßig
müssen die Punkte nun auf das
Konto der Arminen fließen.
„Ein guter Start ist wichtig. Da-
ran arbeiten wir in den nächsten
Wochen“, bekräftigt Dammeier
seinen Willen, das scheinbar Un-
mögliche noch möglich zu ma-
chen.

¥ Bielefeld. Für Ivo Kraft war es
kein schönes Wochenende. Auf
die deprimierende Derbynieder-
lage mit Eintracht Gadderbaum
gegen die TSG II (21:30) folgte
das unterirdische 3:4 im Hand-
ball-Tipp gegen Mareike Vogt.
Derweil sich die Schildescherin
über einen neuen Molten-Ball
freuen kann, ist Kraft nach dem
tiefsten Tiefpunkt in seiner
Tipp-Karriere reif für die
Couch. Im Gesamtstand führen
die Gäste jetzt mit 8:4. Es wird
knapp für die Redaktion.

P E R S Ö N L I C H EinHolz
entscheidet
Spitzenspiel

KEGELN: Neunter Spieltag
in der Bezirksliga

Sieg:Egor Egorov (links) weiß jetzt, dass er gewonnen hat.  FOTO: LOHFINK

Hatvielzutun:Trainer Detlev
Dammeier.  FOTO: RUDOLF

TSGIIhateinfachnurSpaß
Bezirksliga-Team landet siebten Sieg in Folge / TG Hörste will Cuhlmann
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Fußball: VfL heute gegen Lotte
Landesligist VfL Theesen empfängt
am heutigen Mittwoch, 19 Uhr, auf
dem eigenen Sportplatz den Oberli-
gisten Sportfreunde Lotte. Das ge-
plante Spiel gegen Eintracht Rheine
hat der Oberligist nach der Trennung
von Jürgen Prüfer abgesagt.

JHV beim MSC Lippe-West
Die Mitglieder des Motorsportclubs
Lippe-West treffen sich am 27. Ja-
nuar, 10 Uhr, im Klublokal „Zur Ei-
che“, in Asemissen, zur Jahreshaupt-
versammlung. Auf dem Programm
stehen Neuwahlen und Berichte.

Fußball: Langer verletzt
Die Arminen wünschen ihrem Lan-
desliga-Kollegen Christoph Langer
nach einem im Training erlittenen
Achillessehnenriss gute Besserung.

Fahrten mit dem Stadtsportbund
Wer Lust hat, in den Osterferien 2008
mit einer Gruppe von zwölf- bis
16-jährigen Jugendlichen unter Lei-
tung eines erfahrenen Betreuerteams

seineFerien in AhrntalLuttach zu ver-
bringen, sollte sich umgehend beim
Sportbund Bielefeld anmelden, da
für diese Fahrt nur noch eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen zu verge-
ben ist. Die Skigebiete im Ahrntal,
derSpeikboden und Klausberg, zeich-
nen sich durch hochmoderne Liftan-
lagen, breite und lange Abfahrten bis
hinab ins Tal, einen schönen Snow-
board Funpark und die bekannte
Schneesicherheit aus. Los geht es am
Freitag, 14. März, die Heimkehr wird
am Sonntag, 23. März, sein. Für die
Freizeit entstehen Teilnehmerkosten
von 499 Euro, die die Kosten für Bus-
fahrt, sieben Übernachtungen in
Mehrbettzimmern, Vollverpflegung,
Extrafrühstück am Anreisetag sowie
Abendessen am Abreisetag, sechs
Tagewahlweise Ski- oderSnowboard-
kurs, etc. Weitere Infos sowie Anmel-
devordrucke gibt es in der Geschäfts-
stelle, August-Bebel-Str. 57, 33602
Bielefeld, Tel.: 5251510 oder unter
info@sportbund-bielefeld.de sowie
im Internet unter www.sportbund-
bielefeld.de.

Frank Stenzel (44), Weltenbummler in Sa-
chen Langlauf, absolvierte während des Du-
bai-Marathons den Wettbewerb über zehn
Kilometer erfolgreich. In dem riesigen Feld
von fast 2.000 Startern landete der Mann
vom TSVE in 36:26 Minuten auf dem 19.
Platz. In seiner Altersklasse M45 reichte die-
ses Resultat sogar für Platz vier. Begeistert
war Stenzel (Bestzeit: 35:21 min.) aller-
dings von Laufikone Haile Gebreselassie:
„Ihn live zu sehen, ist phänomenal.“

Björn Piontek (28), Ex-Trainer der Be-
zirksliga-Handballerinnen der TG Schil-
desche, strebt mit seinem neuem Team in
die Regionalliga. Nach sieben Siegen in
Folge (davon jüngst ein 44:42 gegen Ex-Pri-
mus Oberlübbe) steht Piontek mit Aufstei-
ger Blomberg-Lippe II schon wieder auf
Platz eins – diesmal in der Oberliga. Mittler-
weile hat die Bundesliga-Reserve ihr Saison-
ziel korrigiert und strebt nun auch offiziell
den Durchmarsch in die Regionalliga an.

H A N D B A L L - U M S C H A U

¥ Bielefeld (cos). Zwei Siege fei-
erten die beiden Bielefelder
Mannschaften am vierten Spiel-
tag der Schach-NRW-Liga. Am
fünften Spieltag verloren beide,
die Brackweder gegen Castrop-
Rauxel, die Bielefelder in Wat-
tenscheid. Der Bielefelder SK
dümpelt nun voraussichtlich bis
Saisonende im Niemandsland
der Tabelle. Die Brackweder
brauchen noch drei Punkte, um
die Klasse zu halten.

´ NRW-Klasse, Gruppe 1, 4.
Runde: Bielefelder SK – Turm Kre-
feld 5:3. IM Grün, Peter - Guddat, Joa-
chim 1:0, FM Forchert, M. - Steves,
Dayanand 1:0, Hainke, G. - van Gool,
Rudi 1:0, Gößling, Guido - Prein, Mi-
chael 1:0, Grüttemeier, Uwe - Feh-
mer, Carsten 0:1, Forchert, Nico -
Montignies, Rainer remis, Wagen-
knecht,Uwe -Eckler, Klaus remis, Da-
nielmeier, Ralf - Engelking, Bernhard
0:1.

BSG Rheinpark – Brackweder SK
3:5. Hogenacker, Jacques - FM
Braun, Vitali 0:1, Kersten, Alexander
- Johnen, Daniel remis, Peters, Alex -

Fehr, Axel remis, Lattermann, Stefan
- Ebert,Manuel 0:1, Könner, Martin -
Fox, Daniel 0:1, Püplichhuisen, An-
ton - Wolf,Norbert 1:0, Tromms-
dorff, Uwe - Lehmann, Martin remis,
Kühn, Matthias - Stephan, Gunther
remis.

´ NRW-Klasse, Gruppe 1, 5.
Runde: Brackweder SK – SV Cas-
trop-Rauxel 3:5. Malcher, Werner -
FM de Jong, Jan-Willem 1:0, Johnen,
Daniel - van Oosterom, Chiel 0:1,
Fehr,Axel - FM Deleyn, Gunter 0:1,
Ebert, Manuel - van Dijk, Timon 1:0,
Fox, Daniel - Topolewski, Dirk 0:1,
Schormann, Conrad - Kaeding, Rai-
ner remis, Wolf, Norbert - Hille,
Ralph Ingo remis, Lehmann, Martin
- Fischer, Thomas 0:1.

SV Wattenscheid II – Bielefelder
SK 5:3. GM Visser, Yge - FM For-
chert, Martin remis, IM Ellers, Hol-
ger - FM Bünermann, Volker remis,
Hirsch, Stefan - Hainke, Guntram re-
mis, Lehmann, Holger - Gößling,
Guido remis,Kuipers, Stefan- Grütte-
meier, Uwe 1:0, Berndt, Joachim -
Wagenknecht, Uwe 1:0, Schröder,
Wilfried - Danielmeier, Ralf 0:1,
Köhn, Peter - Sudbrock, Ralf 1:0.

K U R Z N O T I E R T

H A N D B A L L T I P P

Erfolgs-Coach Räber als
Seelsorger beim Oberliga-Team

KlarerPunktsieg
BOXEN: Egorov vom BC Vorwärts bestätigt die in ihn gesetzten Erwartungen

Schachspieler
imNiemandsland

NRW-KLASSE: Sieg und Niederlage

EinguterStart
istPflicht

FUSSBALL-OBERLIGA: Arminias große Aufgabe

Jürgen Wendland (64), Schiedsrichter-Ikone des Handballkreises
Bielefeld-Herford, hat sich am Wochenende verletzt. Ein Jöllenbe-
cker rannte Wendland während der Partie zwischen dem TuS 97 III
und Lahde/Quetzen im Eifer des Gefechts um. Bei seinem Sturz
brach sich Wendland den Oberschenkelhalsknochen. Er wurde be-
reits Sonntag operiert und wird länger ausfallen. Sein Partner
Hans-Jürgen Rinnensland pfeift vorerst mit Sven Caspari.
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